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Der Abgeordnete zum Nationalrat Briickl und weitere Abgeordnete haben am 18. Marz 2016
unter der Zahl 8773/J an meine Amtsvorgangerin eine schriftliche parlamentarische Anfrage
betreffend ,Asylwerber prasentiert sich als Top-Terrorist® gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zu den Fragen 1, 2 und 8:

Aus datenschutzrechtlichen Grinden muss von einer Beantwortung dieser Fragen Abstand

genommen werden.

Allgemein darf aber zu Frage 2 ausgefuhrt werden, dass ab Bekanntwerden einer strafbaren
Handlung eines Asylwerbers bzw. Asylberechtigten der Sachverhalt an das Bundesamt fir
Fremdenwesen und Asyl zur Prifung allfalliger Ausschlussgriinde bzw. Aberkennungs-

grinde Ubermittelt wird.

Die gesetzlichen Regelungen im Hinblick auf Asylwerber besagen, dass sie von der
Zuerkennung des Status des Asylberechtigten auszuschlief3en sind, wenn sie unter anderem

aus gewichtigen Griinden eine Gefahr fiir die Sicherheit der Republik Osterreich darstellen.
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Liegt ein dementsprechender Ausschlussgrund vor, kann der Antrag auf internationalen
Schutz in Bezug auf die Zuerkennung der Flichtlingseigenschaft ohne weitere Prifung der
Fluchtgriinde abgewiesen werden, wobei das Asylgesetz fir straffallige Asylwerber eine

prioritare und beschleunigte Durchfiihrung des Verfahrens vorsieht.

Wurde das Asylverfahren bereits beendet und der Status des Asylberechtigten zuerkannt, ist

bei Vorliegen eines Ausschlussgrundes, ein Aberkennungsverfahren einzuleiten.

Zu den Fragen 3 bis 7, 10 bis 13:

Die Beantwortung dieser Fragen fallt nicht in den Vollzugsbereich des Bundesministeriums

far Inneres.

Zu Frage 9:
Nein.

Zu den Fragen 14 und 15:

Gemal geltender Rechtslage gilt der Asylantrag eines nachgezogenen Familienangehérigen

als Antrag auf Gewahrung desselben Schutzes, den der bereits in Osterreich

schutzberechtigte Fremde innehat.

Eine Zuerkennung eines internationalen Schutzstatus fir Familienangehdrige von
anerkannten Fllchtlingen oder subsididr Schutzberechtigten ist nur dann méglich, wenn die
Bezugsperson nicht straffallig geworden ist. Sollte ein Schutzstatus bereits zuerkannt worden
sein, ist bei Straffalligkeit fur jedes einzelne Familienmitglied zu prufen, ob ein individueller

Aberkennungstatbestand vorliegt und eine Rickkehrentscheidung erlassen werden kann.

Mag. Wolfgang Sobotka

www.parlament.gv.at



Datum/Zeit

2016- 05-17T17: 03: 49+02: 00

Aussteller-Zertifikat

CN=a- si gn- cor por at e- | i ght - 02, OU=a- si gn- cor por at e- | i ght - 02, O=A- Tr ust
Ges. f. Sicherheitssystene i melektr. Datenverkehr GrbH, C=AT

Serien-Nr.

1710479

I nf or mati onen zur

Pr0f ung der el ektroni schen Signatur finden Sie unter:

Prifinformation https://ww. si gnaturpruefung.gv.at. Eine Verifizierung des Ausdruckes kann bei der
ausst el | enden Behérde/ Di enststell e erfol gen.
Hinweis Di eses Dokument wurde antssigniert.

www.parlament.gv.at

von 3



Unterzeichner Par | arent sdi rekti on

ﬁ‘:”"mh"‘*"f}
/& @ @ Datum/Zeit-UTC | 2016- 05- 17T17: 06: 52+02: 00

/

Sewe " || Prafinformation | I nformationen zur Priifung der el ektronischen Signatur und des
\ / Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/si gnatur
AN /

-

Hinweis Di eses Dokunent wurde el ektronisch signiert.




		2016-05-17T17:03:49+0200
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2016-05-17T17:06:52+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




